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Gedächtnis der Entschlafung  
der Hochheiligen Gottesgebärerin

LIM)(ὸ( Nὐ,AAD7)ο( (Qκ. ,P 39–49, 56)

HάM)σμ, 9S
Tχο8 U´

!ναβόησον Δαυΐ,, -./ 0 1α2ο3σα4ο2-ή; 6ν
7νύ9νησα :ησ.ν, ;ν -ῷ βιβλ.? -ῶν Aαλ9ῶν,

B/ CυDα-E2α CFό1αι,α GαH Iα2CEνον, 9F-Eσ-ησFν 
αJ-ήν, 12K/ -L/ ;GFMCFν 9ονN/, O2ισ-K/ P ;ξ 
αJ-R/, SνFυ σ1ο2T/ DFννηCF./U GαH ,ιL -ο3-ο 
Vα.2ουσι 9η-E2F/ GαH CυDα-E2F/ GαH νύ9:αι 
O2ισ-ο3, βοῶσαιU OαM2F, 0 9F-ασ-Tσα 12K/ -L 
SνW βασ.λFια.

HάM)σμ, VS
Tχο8 ,P

Ὁ1Nν-ι9ο/ Vο2ό/, -ῶν σο:ῶν !1οσ-όλWν, 
ἠC2ο.σCη Cαυ9ασ-ῶ/, -ο3 Gη,F3σαι 

;ν,όξW/, -K σῶ9N σου -K SV2αν-ον, ZFο-όGF 
Iανύ9νη-F, οἷ/ συνύ9νησαν, GαH -ῶν !DDEλWν 
-L 1λήCη, -ὴν ΜF-Nσ-ασιν, -ὴν σὴν σF1-ῶ/
FJ:η9ο3ν-F/, ἣν 1.σ-Fι ἑο2-Nζο9Fν.

Στ)χ4.ά
Tχο8 UP

ab ;ν,όξ? cοι9ήσFι σου, οJ2ανοH
;1αDNλλον-αι, GαH !DDEλWν DEDηCF -L 

σ-2α-Fύ9α-α· 1Tσα 0 DR ,d FJ:2α.νF-αι, e,ήν σοι 
;ξό,ιον, 12οσ:Wνο3σα -b Μη-2., -ο3 -ῶν fλWν 
,Fσ1όζον-ο/, 71Fι2όDα9F, IαναD.α Iα2CEνF, 0 

Morgenevangelium (Lk 1,39–49, 56)

Kathisma
Vierter Ton

Sag an, David, was ist dies für ein Fest? Die ich
im Buch der Psalmen besungen, sprach er, als 

Tochter, Gottesmagd und Jungfrau hieß Christus, 
der aus ihr ohne Samen geboren wurde, sie in die 
einst kommenden Geglde hinübergehen. Darob 
freuen sich Mütter und Töchter und die Bräute 
Christi und rufen: Freue dich, die hinüberging 
zum himmlischen Königreich!

Zweites Kathisma
Erster Ton

Der allehrwürdige Chor der weisen Apostel,
wurde wundersam versammelt zur glorrei-

chen Bestattung deines makellosen Leibes, allge-
sungene Gottesgebärerin. Mit ihnen sangen auch 
die Scharen der Engel und preisen deinen verehr-
ten Hinübergang, den wir im Glauben feiern.

Stichera
Vierter Ton

In deiner glorreichen Entschlafung jubeln die
Himmel und Heerscharen der Engel, die ganze 

Erde freut sich und singt dir einen Grabgesang, 
der Mutter des Allherrschers. Unvermählte all-
heilige Jungfrau, du hast das Menschengeschlecht 
befreit vom Fluch der Stammeltern.
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-K DEνο/, -ῶν 7νC2h1Wν iυσα9Eνη, 12οDονιGR/ 
71ο:NσFW/.

jG 1F2N-Wν συνE,2α9ον, !1οσ-όλWν οk 
12όG2ι-οι, CFα2V.? νFύ9α-ι -ο3 Gη,F3σα. σF· 

GαH 71K DR/ αl2ο9Eνην σF, 12K/ mnο/ CFh9Fνοι, 
-ὴν :Wνὴν -ο3 oαβ2ιήλ, ;ν Vα2p 7νFβόWν σοι· 
OαM2F ὄVη9α, -R/ ZFό-η-ο/ fλη/· VαM2F 9όνη, -L 
;1.DFια -οM/ SνW, -ῷ -οGF-ῷ σου συνNnασα.

aὴν ζWὴν 0 Gυήσασα, 12K/ ζWὴν 9F-αβEβηGα/, 
-b σF1-b cοι9ήσFι σου -ὴν 7CNνα-ον, 

,ο2υ:ο2ούν-Wν !DDEλWν σοι, !2Vῶν GαH 
ΔυνN9FWν, !1οσ-όλWν I2ο:η-ῶν, GαH r1Nση/ 
-R/ G-.σFW/, ,FVο9Eνου -F, 7Gη2N-οι/ 1αλN9αι/ 
-ο3 skο3 σου, -ὴν 79h9η-ον nυVήν σου, 
Iα2CFνο9R-ο2 ZFόνυ9:F.

Δοξ,στ)κ5(
Tχο8 67. βP

ab 7CανN-? σου cοι9ήσFι, ZFο-όGF Μή-F2 -R/ 
ζWR/, νF:Eλαι -οt/ !1οσ-όλου/, αlCF2.ου/ 

,ιή21αζον· GαH Gοσ9ιGῶ/ ,ιFσ1α29Eνου/, 
P9οVh2ου/ 1α2Eσ-ησαν, -ῷ 7V2Nν-? σου 
σh9α-ι· οu GαH Gη,Fύσαν-F/ σF1-ῶ/, -ὴν :Wνὴν 
-ο3 oαβ2ιήλ, 9Fλ?,ο3ν-F/ 7νFβόWν· OαM2F 
GFVα2ι-W9Eνη, Iα2CEνF Μή-η2 7νύ9:Fυ-F, P 
cύ2ιο/ 9F-L σο3. ΜFC‘ vν B/ skόν σου GαH ZFKν 
09ῶν, kGE-FυF, σWCRναι -L/ nυVL/ 09ῶν.

H,τ,β,σί,) τG8 Hο)μFσεI8 τG8 Kεοτ5κου
ὨUZ AP

w,η9ιου2DιGή, GαH συνFG-ιGὴ -ῶν r1Nν-Wν, 
ZFο3 σο:.α GαH ,ύνα9ι/, 7GλινR 

7G2N,αν-ον, -ὴν jGGλησ.αν σ-ή2ιξον O2ισ-E· 
9όνο/ DL2 Fἶ yDιο/, P ;ν rD.οι/ 7να1αυό9Fνο/.

ὨUZ UP

zήσFι/ I2ο:η-ῶν GαH αlν.D9α-α, -ὴν 
σN2GWσιν ὑ1E:ηναν, -ὴν ;G Iα2CEνου 

Σου O2ισ-E, :EDDο/ 7σ-2α1R/ Σου, Fl/ :ῶ/ 
;Cνῶν ;ξFλFύσFσCαι, GαH :WνFM Σοι Sβυσσο/, ;ν 
7DαλλιNσFι, -b ,υνN9Fι Σου ,όξα ΦιλNνC2W1F.

ὨUZ εP

aK CFMον GαH Sῤiη-ον GNλλο/, -ῶν 72F-ῶν 
Σου O2ισ-d ,ιηDήσο9αι· ;ξ 7ῶ,.ου DL2 ,όξη/ 

συναὶ,ιον, GαH ;νυ1όσ-α-ον λN9nα/ 71αύDασ9α, 
Iα2CFνιGR/ 71K Dασ-2ό/, -οM/ ;ν σGό-Fι GαH σGιp, 
σW9α-WCFH/ 7νE-Fιλα/ Ψλιο/.

Von den Enden der Erde kamen die aus-
erwählten Apostel zusammen, um dich auf 

göttliches Geheiß hin zu begraben. Als sie dich 
von der Erde nahmen, blickten sie in die Höhe 
und sangen dir mit der Stimme Gabriels zu: Freue 
dich, die du die ganze Gottheit getragen hast, 
freue dich, die du als einzige Erde und Himmel 
durch dein Gebären verbunden hast.

Die du das Leben geboren hast, zum unsterb-
lichen Leben bist du hinübergegangen in 

deiner Entschlafung, umgeben von Engeln, Herr-
schaΠen und Gewalten, Aposteln und Propheten 
sowie die ganze Schöpfung und dein Sohn nimmt 
deine unbeὐeckte Seele in seine makellosen Hän-
de, jungfräuliche Mutter und Gottesbraut.

Doxastikon
Sechster Ton

Bei deiner Entschlafung ohne Tod, Gottesgebä-
rerin und Mutter des Lebens, wurden die über 

die ganze Welt zerstreuten Apostel auf Wolken in 
die LüΠe erhoben, um gemeinsam bei deinem 
Leibe zu stehen. Als sie dich würdig bestatteten, 
sangen sie mit der Stimme Gabriels: Freue dich, 
du Begnadete, Jungfrau und unvermählte Mutter, 
der Herr ist mit dir. Mit ihnen bitte deinen Sohn 
und unseren Gott, unsere Seelen zu erretten!

Katabasiai der Entschlafung
Dritte Ode

Du schöpferische und alles Erhaltende Weis-
heit und KraΠ Gottes, unbeugsam und uner-

schütterlich stütze die Kirche, Christus. Denn Du 
bist der einzig Heilige und ruhst in den Heiligen.

Vierte Ode

Die Sprüche und Rätsel der Propheten wiesen 
hin auf Deine Fleischwerdung aus der Jung-

frau, Christus, der Strahl Deines Blitzes wird aus-
gehen zum Licht der Völker und der Abgrund 
wird Dir in Jubel zurufen, Ehre sei Deiner Macht, 
Menschenliebender!

Fün[e Ode

Von der göttlichen und unaussprechlichen 
Herrlichkeit Deiner Tugenden will ich er-

zählen, Christus. Denn aus der ewigen Herrlich-
keit strahlst Du hervor, Du mitewiger und gott-
menschliche Person, aus dem jungfräulichen 
Schoß bist Du Fleisch geworden und allen, die im 
Dunkel und Schatten sind, als Sonne aufgegan-
gen.



Sechste Ode

Das innerliche Feuer des im Meer gebore-
nen Meeresgsches ist ein Vorausbild Deiner 

Grablegung, als deren Verkünder Jona erschien. 
Denn errettet, wie er war vor seiner Aussendung, 
rief er: Ich will Dir opfern mit der Stimme des 
Lobgesangs, Herr!

Neunte Ode

Alle Geschlechter preisen dich selig, die einzi-
ge Gottesgebärerin. Bezwungen wurden die 

Grenzen der Natur, in dir, reinste Jungfrau, denn 
deine Geburt ist jungfräulich und aus dem Tod 
ersteht das Leben. Jungfrau nach der Geburt und 
lebend nach dem Tod, rette uns stets, Gottesgebä-
rerin, dein Erbe.

Apolytikion des Festes
Erster Ton

Im Gebären hast du die Jungfräulichkeit be-
wahrt, im Entschlafen die Welt nicht verlassen, 

Gottesgebärerin. Hinübergangen zum Leben bist 
du, die du Mutter des Lebens bist. Auf deine Für-
sprache erlöst du aus dem Tode unsere Seelen.

Apolytikion der Kirche
Achter Ton

Gepriesen bist du, Christus unser Gott, der 
du die Fischer zu Allweisen machtest, da du 

ihnen sandtest den Heiligen Geist, und durch sie 
den Erdkreis eingefangen hast, Menschenlieben-
der, Ehre sei dir!

Kontakion des Festes
Sechster Ton

Die in der Fürsprache unermüdliche Gottes-
gebärerin und im Beistand unerschütterliche 

Hoὸnung hat das Grab und der Tod nicht über-
wältigt, denn als Mutter des Lebens hat Er sie zum 
Leben hinübergeführt, der den jungfräulichen 
Schoß zur Wohnstatt genommen hat.

ὨUZ 8P

ὰλιον 1ον-οDFνE/, Gη-ῷον ;ν-όσCιον 132, 
-R/ -2ιη9E2ου -α:R/ Σου, -K 12οFιGόνισ9α, 

οῖ άWνT/ ὑ1ο:ή-η/ 7να,E,FιG-αι· σFσWσ9Eνο/ 
DL2 B/ GαH 12οJ1E1W-ο, 7σινὴ/ ;βόα· ZύσW σοι 
9F-L :WνR/ αlνEσFW/ cύ2ιF.

ὨUZ MP

Χk DFνFαH 1Tσαι, 9αGα2.ζο9Eν σF, -ὴν 9όνην 
ZFο-όGον. ὁFν.Gην-αι -R/ :ύσFW/ οk f2οι, 

;ν σοH Iα2CEνF SV2αν-F, 1α2CFνFύFι DL2 -όGο/, 
GαH ζWὴν 12ο9νησ-FύF-αι CNνα-ο/. w 9F-L -όGον 
Iα2CEνο/, GαH 9F-L CNνα-ον ζῶσα, σξζοι/ 7F., 
ZFο-όGF, -ὴν Gλη2ονο9.αν σου.

Ἀ6ο7υτίκ)ο( τG8 ῾Nο.τG8
Tχο8 ,P

jν -b oFννήσFι, -ὴν 1α2CFν.αν ;:ύλαξα/. jν -b 
cοι9ήσFι, -Kν Gόσ9ον οJ Gα-Eλι1F/ ZFο-όGF. 

ΜF-Eσ-η/ 12K/ -ὴν ζWήν, Μή-η2 ὑ1N2Vουσα -R/ 
ζWR/, GαH -αM/ 12FσβF.αι/ -αM/ σαM/ λυ-2ου9Eνη, 
;G CανN-ου -L/ nυVL/ 09ῶν.

Ἀ6ο7υτίκ)ο( τοῦ Ν,οῦ
Tχο8 67. UP

ῆJλοDη-K/ Fἶ, O2ισ-d P ZFK/ 09ῶν, P 1ανσό:ου/ 
-οt/ rλιFM/ 7να,F.ξα/, Gα-α-1E9nα/ αJ-οM/ -K 

IνF39α -K ὰDιον, GαH ,ι‘ αJ-ῶν -ὴν οlGου9Eνην 
σαDηνFύσα/, ΦιλNνC2W1F, ,όξα Σοι.

Hο(τάκ)ο( τG8 ῾Nο.τG8
Tχο8 67. βP

aὴν ;ν 12FσβF.αι/ 7Gο.9η-ον ZFο-όGον, GαH 
12οσ-ασ.αι/ 79F-NCF-ον ;λ1.,α, -N:ο/ GαH 

νEG2Wσι/ οJG ;G2N-ησFν· B/ DL2 ζWR/ Μη-E2α, 
12K/ -ὴν ζWὴν 9F-Eσ-ησFν, P 9ή-2αν οlGήσα/ 
7Fι1N2CFνον. 
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Π.οκείμε(ο(. Tχο8 AP

ΜFDαλύνFι 0 nυVή 9ου -Kν cύ2ιον, GαH ἠDαλλ.ασF 
-K 1νF39N 9ου ;1H -ῷ ZFῷ -ῷ σW-R2. 9ου.

Σ-.V. ἄ-ι ;1EβλFnFν ;1H -ὴν -α1F.νWσιν -R/ ,ούλη/ 
ΧJ-ο3· l,ού DN2, 71K -ο3 ν3ν 9αGα2ιο3σ. 9F 1Tσαι 
αk DFνFα..

Ἀ6οστο7)κὸ( Ἀ(άA(Iσμ, 
d76. βP 5–11 

!,Fλ:ο., -ο3-ο DL2 :2ονF.σCW ;ν ὑ9Mν ὡ GαH 
;ν O2ισ-ῷ άησο3· ὡ/ ;ν 9ο2:b ZFο3 ὑ1N2VWν, 
οJV r21αD9Kν 0Dήσα-ο -K Fἶναι ἶσα ZFῷ, 7λλ‘ 
4αυ-Kν ;GEνWσFν, 9ο2:ὴν ,ούλου λαβhν, ;ν 
P9οιh9α-ι 7νC2h1Wν DFνό9Fνο/· GαH σVή9α-ι 
Fὑ2FCFH/ B/ SνC2W1ο/, ;-α1F.νWσFν ἑαυ-όν, 
DFνό9Fνο/ ὑ1ήGοο/ 9EV2ι CανN-ου, CανN-ου ,d 
σ-αυ2ο3. ΔιK GαH P CFK/ αJ-Kν ὑ1F2ύnWσFν, GαH 
;Vα2.σα-ο αJ-ῷ ὄνο9α -K ὑ1d2 1Tν ὄνο9α· ᾶνα ;ν 
-ῷ θνό9α-ι άησο3 1Tν Dόνυ GN9nγ ;1ου2αν.Wν 
GαH ;1ιDF.Wν GαH Gα-αVCον.Wν, GαH 1Tσα Dλῶσσα 
;ξο9ολοDήση-αι f-ι cύ2ιο/ άησο3/ O2ισ-ό/, Fl/ 
,όξαν ZFο3 1α-2ό/.

Nὐ,AAD7)ο( 
Qκ. )P 38–42, ),P 27–28

aῷ Gαι2ῷ ;GF.ν?, FlσRλCFν P άησο3/ Fl/ Gh9ην 
-ινN· Dυνὴ ,E -ι/ θνό9α-ι ΜN2Cα ὑ1F,Eξα-ο 

ΧJ-Kν Fl/ -Kν οἶGον αJ-R/. KαH -b,F ·ν 7,Fλ:ὴ 
Gαλου9Eνη Μα2.α, ἣ GαH 1α2αGαC.σασα 1α2L 
-οt/ 1ό,α/ -ο3 άησο3 χGουF -Kν λόDον ΧJ-ο3. 
w ,d ΜN2Cα 1F2ιFσ1T-ο 1F2H 1ολλὴν ,ιαGον.αν· 
;1ισ-Tσα ,d Fἶ1F· cύ2ιF, οJ 9EλFι Σοι f-ι 0 7,Fλ:ή 
9ου 9όνην 9F Gα-Eλι1F ,ιαGονFMν; Fl1d οων αJ-b 
ᾶνα 9οι συναν-ιλNβη-αι. !1οG2ιCFH/ ,d Fἶ1Fν αJ-b 
P άησο3/· ΜN2Cα ΜN2Cα, 9F2ι9νp/ GαH -υ2βNζγ 
1F2H 1ολλN· ἑνK/ ,E ;σ-ι V2F.α· Μα2.α ,d -ὴν 
7DαCὴν 9F2.,α ;ξFλEξα-ο, Ψ-ι/ οJG 7:αι2FCήσF-αι 
71Ὁ αJ-R/. jDEνF-ο ,d ;ν -ῷ λEDFιν αJ-Kν -α3-α 
;1N2ασN -ι/ Dυνὴ :Wνὴν ;G -ο3 ὄVλου Fἶ1Fν αJ-ῷ· 
9αGα2.α 0 Gοιλ.α 0 βασ-NσασN ΣF GαH 9ασ-οH οἠ/ 
;Cήλασα/. ΧJ-K/ ,d Fἶ1F· 9Fνο3νDF 9αGN2ιοι οk 
7Gούον-F/ -Kν λόDον -ο3 ZFο3 GαH :υλNσσον-F/ 
αJ-όν.

Prokeimenon. Dritter Ton

Erhebe, meine Seele, den Herrn, und mein Geist 
juble über Gott, meinen Retter.

Vers: Denn auf die Niedrigkeit Seiner Magd hat Er 
geschaut, denn siehe, fortan preisen mich selig alle 
Geschlechter.

Apostellesung
Phil 2,5–11

Brüder, seid untereinander so gesinnt, wie es 
dem Leben in Christus Jesus entspricht:Θ Er 

war Gott gleich, hielt aber nicht daran fest, Gott 
gleich zu sein, sondern Er entäußerte sich und 
wurde wie ein Sklave und den Menschen gleich. 
Sein Leben war das eines Menschen;Θ Er ernied-
rigte sich und war gehorsam bis zum Tod, bis 
zum Tod am Kreuz.ΘDarum hat ihn Gott über alle 
erhöht und ihm den Namen verliehen, der grö-
ßer ist als alle Namen, damit alle im Himmel, auf 
der Erde und unter der Erde ihr Knie beugen vor 
dem Namen Jesu und jeder Mund bekennt: Jesus 
Christus ist der Herr zur Ehre Gottes, des Vaters.

Evangelium
Lk 10,38–42. 11,27–28

In jener Zeit kam Jesus in ein Dorf. Eine Frau 
namens Marta nahm ihn gastlich auf.ΘSie hatte 

eine Schwester, die Maria hieß. Maria setzte sich 
dem Herrn zu Füßen und hörte Seinen Worten zu. 
Marta aber war ganz davon in Anspruch genom-
men zu dienen. Sie kam zu Ihm und sagte: Herr, 
kümmert es Dich nicht, dass meine Schwester die 
Arbeit mir allein überlässt? Sag ihr doch, sie soll 
mir helfen!Θ Der Herr antwortete: Marta, Marta, 
du machst dir viele Sorgen und Mühen. Aber nur 
eines ist notwendig. Maria hat den guten Teil ge-
wählt, der wird ihr nicht genommen werden. Es 
geschah aber: Als Er das sagte, da erhob eine Frau 
aus der Menge ihre Stimme und rief ihm zu: Selig 
der Schoß, der dich getragen, und die Brust, die 
dich gestillt hat! Er aber erwiderte: Ja, selig sind 
vielmehr, die das Wort Gottes hören und es be-
folgen.


